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Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 49. 


Marienwerder, den 4. Dezember 1895. 


1895. 


Die Nummer 43 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 


Nr. 9792 die Verordnung, betreffend die Förde⸗ 
rung eines veränderten Bebauungsplans des durch 
Brand zerſtörten Fleckens Brotterode, vom 30. Oktober 
1895; und unter 

Nr. 9793 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Erkelenz, 
Sankt Vith, Bonn, Euskirchen, Hennef, Siegburg, 
Rheinbach, Adenau, Ahrweiler, Kaſtellaun, Cochem, 
Sankt Goar, Kirchberg, Simmern, Sinzig, Bergheim, 
Köln, Opladen, Wermelskirchen, Lennep, Solingen, 
Wipperfürth, Remſcheid, Sankt Wendel, Völklingen, 
Tholey, Bitburg, Wadern, Hermeskeil, Merzig, Mar: 
weiler, Prüm, Trier, Perl und Berncaſtel, vom 12. No⸗ 
vember 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


JI) Auf den Bericht vom 27. Oktober 1895 will 
Ich den zurückfolgenden, vom außerordentlichen 41. Ge⸗ 
neral⸗Landtage der oſtpreußiſchen Landſchaft und der 
landſchaftlichen Feuerſozietät gefaßten Beſchlüſſen, 
nämlich: 
1) dem II. Nachtrage zur oſtpreußiſchen Landſchafts⸗ 
Ordnung vom 7. Dezember 1891, 
2) dem V. Nachtrage zum revidirten Reglement der 

Feuerſozietat der oſtpreußiſchen Landſchaft vom 

1. November 1886, 
hierdurch mit der Maßgabe Meine Genehmigung er⸗ 
theilen, daß Abſatz 1 des Zuſatzes zu § 30 der oſt⸗ 
preußiſchen Landſchaſts⸗Ordnung vom 7. Dezember 1891 
und der neue Abſatz 6 des § 1 des revidirten Regle⸗ 
ments der Feuerſozietät der oſtpreußiſchen Landſchaft 
vom 1. November 1886 auf bereits bepfandbriefte 
Güter, welche bei der oſtpreußiſchen Land-Feuerſozietät 
verſichert ſind, nur dann Anwendung finden, wenn das 
Zuſatzdarlehn die Hälfte der vorhandenen landſchaft⸗ 
lichen Darlehnsſchuld überſteigt. 

Neues Palais, den 4. November 1895. 

gez. Wilhelm R. 

ggez. v. Köller. v. Hammerſtein. 

An den Miniſter des Innern und den Miniſter 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


Zweiter Nachtrag 
zur oſtpreußiſchen Landſchafts-Ordnung 
vom 7. Dezember 1891. 


1. Zuſatz zu § 30: 

„Bei neuen Pfandbriefs⸗Bewilligungen müſſen 
die Gebäude des zu bepfandbriefenden Gutes 
gegen Feuerſchaden bei der oſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Feuerſozietat angemeſſen verfichert fein 
oder in einer von der General⸗Landſchafts⸗Direktion 
zu beſtinunenden Friſt angemeſſen verſichert werden. 

Der Austritt eines bepfandbrieften Gutes aus 
der landſchaftlichen Feuerſozietät iſt nicht ſtatt⸗ 
haft, ſo lange das Pfandbriefsdarlehn nicht ab⸗ 
gelöſt iſt. 

Wird die Verſicherung aller oder einzelner 
Gutsgebäude von der landſchaftlichen Feuerſozietät 
abgelehnt oder aufgehoben, fo hat der Darlehns- 
nehmer die Verſicherung bei einer anderen von 
der General⸗Landſchafts⸗Direktion gebilligten Ver: 
ſicherungsgeſellſchaft zu bewirken. 

„Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 1895.“ 
2. Zuſatz zu § 40: 

„Die ſtimmberechtigten Mitglieder der Kollegien 
und deren Stellvertreter müffen mit den Ge: 
bäuden ihres Gutes bei der oſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Feuerſozietät verſichert ſein, oder bei 
derſelben in einer von der General-⸗Landſchafts⸗ 
Direktion zu beſtimmenden Friſt Verſicherung 
nehmen und in dieſer Sozietät für die Dauer 
ihres Amtes bleiben. 

3. Zuſatz zu § 89: 

„Die Mitglieder des Rechnungs⸗Ausſchuſſes 
und deren Stellvertreter müſſen mit den Ge⸗ 
bäuden ihres Gutes bei der oſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Feuerſozietät verſichert ſein oder bei 
derſelben in einer von der General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion zu beſtimmenden Friſt Verſicherung 
nehmen und in dieſer Sozietät für die Dauer 
ihres Amtes bleiben.“ 


after Nachtrag 
zum revidirten Reglement der Feuerſozietät 
der oſtpreußiſchen Landſchaft 
vom 1. November 1886. 


Reel erhalten folgende neue Faſſung: 


Ausgegeben in Marienwerder am 5. Dezember 1895. 


a) Abſatz 2: „Zum Eintritt in dieſe Feuerſozietät 
ſind die Güter und Grundſtücke fähig und 
berechtigt, welche zum Verbande der oſtpreußi⸗ 
ſchen Landſchaft gehören und mit deren Pfand⸗ 
briefen belegt werden konnen, bäuerliche und 
ſtädtiſche Beſitzungen aber nur dann, wenn ſie 
bepfandbrieft, oder wenn ſie einem aufnahme⸗ 
fähigen Gute im Grundbuch zugeſchrieben ſind.“ 

p) Abſatz 4 Nr. 1 des dritten Nachtrages vom 
10. Oktober 1892: „Die Direktion iſt befugt, 
ausnahmeweiſe auch nicht bepfandbriefte, aber 
bepfandbriefungsfähige bäuerliche und ſtädtiſche 
Beſitzungen in die Sozietät aufzunehmen.“ 

2. Der § 1 erhält folgenden neuen Abſatz 6: 

„Bei neuen Pfandbriefs⸗Bewilligungen müſſen 

die Gebäude des zu bepfandbriefenden Gutes 
gegen Feuerſchaden bei der oſtpreußiſchen land: 
ſchaftlichen Feuerſozietät angemeſſen verſichert ſein 
oder in einer von der General Landſchafts⸗Direktion 
zu beſtimmenden Friſt angemeſſen verſichert 
werden.“ 

3. Im § 10 abgeändert durch Nr. 2 des dritten 
Nachtrags vom 10. Oktober 1892 erhalten fol⸗ 
gende neue Faſſung: 

a) Abſatz 1. „Für jeden Landſchafts⸗Kreis wird 
durch die Direktion die erforderliche Anzahl 
von Sozietäts⸗Bezirken nach Entgegennahme 
der Aeußerung des landſchaftlichen Kreistages 
gebildet, und es werden Seitens des Letzteren 
für jeden Bezirk ein Feuerſozietäts⸗Kommiſſarius 
ſowie ein Stellvertreter deſſelben, Beide aus 
der Mitte der bei der Sozietät verſicherten 
Beſitzer ſür 6 Jahre gewählt.“ 

b) Abſatz 5: „Dieſe Aemter find Ehrenämter, 
die jeder bei der Sozietät verſicherte Beſitzer 
für 6 Jahre anzunehmen verpflichtet iſt, ſofern 
ihn nicht etwa Alter oder Krankheit dazu 
unfähig machen.“ 

4. Der $ 10 erhält folgenden neuen Abfatz 6: 

„Das Amt eines Feuerſozietäts⸗Kommiſſarius 

oder Stellvertreters hört auf, wenn derſelbe aus 

dor landſchaftlichen Feuerſozietät austritt.“ 
Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 

Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 

an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 

verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 
ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 

Beförderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten ꝛc. ſind 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann 
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet 
geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines 
Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche 
nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen 
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und ſolchen Gegenständen in Leinwand verpackung, welche 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift 
nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck⸗ 
mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt-Packetadreſſen für 
Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß 
ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zu⸗ 
treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme⸗ 
betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den 
Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle 
des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne 
dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. 
Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung 
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der 
Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. ſ. w.) an⸗ 
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es 
weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
werden; die Vereinigung mehrerer Packete zu einer 
Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu vermeiden. 
Berlin W., den 20. November 1895. 
Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Fritſch. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekauntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Amtsblatts⸗ 
bekanntmachung vom 13. Dezember 1887 bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge An⸗ 
trages des Kreiſes Schlochau die Kreis Chauſſee von 
Pr. Friedland über Beatenhof nach Wedelshof, Kreis 
Flatow, als ſolche Kunſtſtraße von mir anerkannt wor⸗ 
den iſt, auf welche die Beſtimmungen des Geſetzes vom 
20. Juni 1887 Anwendung zu finden haben. 
Danzig, den 4. November 1895. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 

von Goßler. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Landwirths und Gutsvorſtehers Arthur Probſt zu 
Chelſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Jellen, Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des ver 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Probſt zu Chelſt, zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. November 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Prange in Willenberg zum zweiten Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Teſſendorf, Kreiſes Stuhm, an Stelle des zum Standes 
beamten ernannten Lehrers Dainas in Teſſendorf, zul 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 28. November 1895. 
Der Ober Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
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Gutsverwalters und Gutsvorſtehers Wentſcher in 
Gulbien zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Gulbien, Kreiſes Roſenberg 
Wpr., an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen In⸗ 
ſpektors Hartmann in Mosgau zur öffeutlichen Kenntniß. 


ordneten und deren Stellvertreter für die Ge⸗ 
werbeſteuerklaſſe IV bildet der Veranlagungs⸗ 
bezirk Thorn für die Wahlperiode 1896/99 einen 
Wahlbezirk. 


Danzig, den 19. November 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Kaufmanns Friedrich Hutt in Konſchütz zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Konſchütz, Kreiſes Schwetz, an Stelle des aus 
dem Kreiſe verzogenen Adminiſtrators Trenkmann in 
Konſchütz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29. November 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 


8) Dem früheren Lehrer Gintzel zu Bartnitzka, 
Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
Marienwerder, den 11. November 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


9) Dem Königlichen Forſtkaſſenrendanten Riemann, 
bisher in Zopten, iſt die Verwaltung der Königlichen 
Forſtkaſſe in Brunſtplatz vom 1. Dezember 1895 ab 
definitiv übertragen. 

Marienwerder, den 26. November 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
10) Bekanntmachung. 

Gemäß Artikel I Abſatz 3 der Anl. II zu 
Artikel 21 B. Nr. 3 der Ausführungsanweiſung zum 
Gewerbeſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 wird hiermit 
angeordnet und zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Behufs Vollziehung der Wahlen der Abge⸗ 


| Zeit. 


7) 


Art der Ausftellung. | Ort. 


FF 
3. Deutſche 
flügel⸗Ausſtellung. Februar 
1896. 


Danzig, den 30. November 1895. 


13) Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes vom 6. März 
1895 find die im Eigenthum der Stadt Thorn ſtehen— 
den Parzellen von: 
a) 3,0762 Hektar, worauf das ſtädtiſche Waſſer⸗ 
hebewerk belegen, f 
b) 0,3002 Hektar, Verbindungsweg zwiſchen der 


National⸗Ge⸗] Leipzig 21. bis 24.| Ausftellungs- 
Gegenſtände. 


Zu dieſem Wahlbezirk ſind elf Abgeordnete 
nd deren Stellvertreter zu wählen. 
Marienwerder, den 25. November 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


11) Die durch Beförderung des bisherigen Stellen⸗ 
inhabers freigewordene Phyſikatsſtelle des Kreiſes Belgard 
mit dem Wohnſitz in Belgard a. Perſ. ſoll möglichſt 
bald wieder beſetzt werden. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe werden aufge⸗ 
fordert, mir ihre Geſuche mit Zeugniſſen und Lebens⸗ 
lauf binnen vier Wochen einzureichen. 

Köslin, den 19. November 1895. 

Der Negierungs-Präfibent. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 

| 


u 
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Zur Ausfer⸗ 


Die Frachtbegünſtigung tigung der Die Rückbe⸗ 


wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 
auf den gung ſind muß 1 1 8 
für Strecken der ermächtigt :] innerhalb: 


Preuß Staats] Aus: (4 Wochen nach 
bahnen. ſtellungs⸗ | Schluß der 
Kommiſſion.] Ausſtellung. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


ſtädtiſchen Schulſtraße und der unter a bezeich⸗ 
neten Parzelle 
von dem Gutsbezirk Weißhof abgetrennt und mit dem 
Bezirke der Stadtgemeinde Thorn vereinigt worden. 
Thorn, den 16. September 1895. 
Der Landrathsamtsverweſer. 
von Mieſitſcheck. 
Königlicher Landrath. 
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13) Abfohlungs Tabelle 
des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts für das Jahr 1894/05. 


1 Bon ben ge 
E s 2 Dar⸗ [Dieſe haben Davon Nach den Liſten find deckten 
t Stuten Eu im Jahre 1894 le- [Stuten find 135 
Beſchälſtation im ind gedeckt ſind: bende Fohlen geboren ue Bemer⸗ 
1 
„„ e Namentliche — ——ů— I kungen 
9 | unter An⸗ 
8 - |= = be der 
= der S |5S 3 ga 
5 Angabe = 2 2 — vorge⸗ 
= — = E 2 — . 
= e . 8 82 3 2 — komme⸗ 
Ort. Kreis. ſchäleſder Hengſte eis 38 3 5 5 nen Zwil⸗ 
2 "sie 2 IS = a 8 2 5 — 5 = 
= wärter. SE & 2 Ss | 2 Si lingsge⸗ 
— 2 S SSS |3 3 E] burten. 
8 S S IS „IS 8 Sr re 
a | = er. [= 82 IS [| 8 |E SE 
2 . ⁵k— ²˙ K ˙ 


Regierungsbezirk Marienwerder. | 
| 
1[Sfieg Flatow | Blank | 1 Fröhlich. 1 1 18] 241) 1— 
2 Diable | 1 1123 160 391 11 —— 1 Stute 
2 Pottlitz 75 Budahl | 1) Napier | 1 222 180 40— — ——4 tragend 
| 2 Adler 1 — 24 18) 42,— — 24 24 verkauft. 
. Syp⸗ 2 Braun 1 Antinous] 1 3] 911 20, 1 1 21 Stute 
niewo 2 Text 1 813] 210 1 — tragend 
4Damnitz Schlochau Lange 1 Jeremias 1 71 20 25] 45 1— verkauft. 
2 Antivari 1 6) 200 21| All 1 2 — 1 Stute 
tragend 
verkauft. 
30 Hüon | 1 7 17 22 39 2 41 1 Stute 
5 Richen⸗ 7 Reſchen⸗ 1 Curt 1 11 9 12] 21— 2 3/5 Fragend 
walde berg 2 Factotum 1 — 5 7 12.— 1 4| öl verkauft. 
6lHeinrichs 1 Dähn [1 Drache | 1 6 15 17] 320 1— 2: 
walde 2 Horaz 1 44 13 12] 25/— 1 10: 
7 Oſterwick Konitz ][Hanich 1 Prinz 1 8] 11] 201 31— 1— 
2 Muſtang 1 6) 14 201 3411 — 
8[Karszin 75 Holtz III 1 Vegetarier. — 2) 4 81 2 1—— 1 Stute 
tragend 
verkauft. 
2 Cham: | 1 1 
pagner 
Hohen: Dt. Krone Thiel [1 Monopol] 1 2e 
ftein | 2| Roland | 1 2 8100 19 1 — 
Wal Wit „ Koop 1 Norbung| 1 3 13 160 29 1 2 1 Stute 
tenberg tragend 
verkauft. 
| 2 Scherz 1 3 15 17! 32— 2 1 Stute 
3 Noſtiz 1 6 19 18] 371 1 — tragend 
4 Vetter | 1 _30_2] 1612| 28] 2 2 verkauft. 
Summa 22 751306 344] 650116124: 7 Stuten 
tragend 
Von den verkauften, geſtorbenen und fonft verkauft. 
nicht nachgewieſenen treten hinzu: 
Summa 
Es treffen ſonach auf jeden Hengſt im 


Durchſchnitt | 9 15 % 38 , 28% 
Labes, den 23. November 1895. Der Geſtüt⸗Direktor. v. Maſſenbach. 


15) Bekauntmachung, 

des Königlichen Oberbergamtes zu Breslau, 

betreffend die Herſtellung der Berechtſamsriſſe, 
vom 19. November 1895. 


Behufs Ergänzung der SS 20 und 21 unſerer 
Geſchäftsanweiſung für die konzeſſionirten Markſcheider 
vom 10. November 1879 beſtimmen wir unter Hinweis 
auf die Vorſchriften in 88 17 und 42 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 was folgt: 

Zu § 20. 

Zur Herſtellung von Konſolidationsriſſen können 
gute gedruckte Kartenwerke (Meßtiſchblätter der König⸗ 
lichen Landesaufnahme und bergbauliche Ueberſichts⸗ 
karten) Verwendung finden. 

Die Situationsriſſe für Realtheilung von Berg⸗ 
werken und für den Austauſch von Feldestheilen zwi⸗ 
ſchen angrenzenden Bergwerken ſind nach den Vor— 
ſchriften für Muthungs⸗Situationsriſſe vom 12. Fe: 
bruar 1891 anzufertigen. 

Der Angabe von Koordinaten für die Feldes⸗ 
punkte bedarf es nur in den Fallen, wo die Lage der 
betheiligten Grubenfelder durch Koordination feſtge⸗ 
ſtellt iſt. 

Zu § 21. 

Die nach § 2 des Geſetzes vom 22. Februar 
1869 (betreffend die Rechts verhältniſſe des Stein- und 
Braunkohlenbergbaues im Geltungsbereiche des Kur- 
fürſtlich ſächſiſchen Mandats vom 29. Auguſt 1743) 
geforderten Situationsriſſe für die Abtrennung ſelbſt⸗ 
ſtändiger Abbaugerechtigkeiten vom Grundeigenthum 
ſind nach den Grundſteuer⸗Gemarkungskarten und im 
Maßſtabe derſelben herzuſtellen. 

Dieſelben müſſen die Grenzen und die Größe 
des Berechtſamsfeldes, die Meridianrichtung und ſo 
viele Tagesgegenſtände enthalten, daß nach denſelben 
das Feld ſeiner Größe und Lage nach beſtimmt ermit⸗ 
telt werden kann. Außerdem iſt die Parzellen⸗Kummer 
des Grundſtückes anzugeben. 

Breslau, den 19. November 1895. 

Königliches Oberbergamt. 
Pinno. 


Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des dieſſeitigen Kreiſes vom 6. Auguſt r. iſt 
das Wieſengrundſtück Jaszersk Blatt 20 von dem 
Gemeindebezirk Udſchütz abgezweigt und mit dem Forſt⸗ 
gutsbezirk Bülowsheide vereinigt worden. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

Der Vorſitzende. 

Gerlich, 

Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Bekanntmachung. „ 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1895 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 56 und 86 zu je 1000 Mark, 


16) 


17) 
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ausgelooft. Sie werden den Beſitzern mit der Auf 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1896 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1896 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 
Konitz, den 5. Juni 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Joſef Bernſen, Arbeiter, geboren am 6. Mai 
1858 zu Enſchede, Niederlande, niederländiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Osnabrück, vom 18. Oktober d. J. 

. Jakob Cheſi, Meſſerſchmied, geboren am 11. Des 
zember 1879 zu München, ortsangehörig zu Fiſto, 
Bezirk Tione, Tirol, wegen Landſtreichens, Bet: 
telns und Unterſchlagung, von der Königl. bayeri⸗ 
ſchen Polizei⸗Direktion München, vom 14. DE 
tober d. J. 

Guſtav Goldſchmidt, Kaufmann, geboren am 
19. Auguſt 1852 zu Kollin, Böhmen, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Führung falſcher Legitimationspapiere, vom Stadt⸗ 
magiſtrat Augsburg, Bayern, vom 28. September 
in Seh 

. Eva Kwiatkowska (Kwiatkowski), Arbeiterin, 
geboren am 2. Mai 1847 zu Dobrzyn, Rußland, 
ruſſiſche Staatsangehörige, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und falſcher Namensangabe, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Marien⸗ 
werder, vom 16. Oktober d. J. 

Karl Lindner, Bäckergeſelle, geboren am 5. Juni 
1863 zu Mariahilfsberg, Bezirk Falkenau, Böh⸗ 
men, öſterreicheſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 23. September d. J. 

. Anton Sagner, Fleiſcher, geb. am 21. Januar 
1821 zu Groß -Auerſchin, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Breslau, vom 22. Oktober d. J. 

. Rudolf Tief, Bildhauer, geboren am 13. De: 

zember 1852 (12. Dezember 1853) zu Freiwaldau, 

Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsan⸗ 

gehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 

ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 

19. Oktober d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 
Seine Majeſtät der König haben den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Freiherr von Maſſenbach zum Landrath 


18 


2 


19 


B. 128 zu 500 Mark 


7 3 


des Kreiſes Flatow Allergnädigſt zu ernennen gerubt. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu Grabowitz, Kreis Thorn, iſt dem 
in Schillno übertragen. 


20 


Allergnädigſt geruht, dem Kreisſchulinſpektor Dr. 
Kaphahn zu Graudenz den Charakter als Schulrath 
mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen haben gnädigft gerubt, dem 
Königlich Prinzlichen Domänenpächter Dobberſtein 
in Dominium Skietz den Charakter als Königlich Prinz⸗ 
lichen Oberamtmann zu verleihen. 


Etatsmäßig angeſtellt find a) als Poſtſekretär: 
der Poſtpraktikant Bahlke aus Caſſel in Graudenz, 
b) als Poſtaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent Schley aus 
Stettin in Dt. Eylau. 

Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten Grunwald in 
Strasburg (Wpr.) und Schröder in Chriſtburg zu 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 

Verſetzt ſind: 
Werner von Graudenz nach Liegnitz, die Poſtver⸗ 


walter Braun von Poſilge nach Unislaw und Ranjottſſ 
ihrer Zeugniſſe, 


von Unislaw nach Poſilge. 
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Pfarrer Ullmann 


Erledigte Schulſtellen. 
Die 1. Lehrer und Organiſtenſtelle zu Sommerau, 


Kreis Roſenberg, iſt erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Herrn Grafen v. Finckenſtein 
zu Schönberg zu melden. 


Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 


forderlich. 


Die Schullehrerſtelle zu Schillno, Kreis Thorn, 


iſt erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Richter zu Thorn zu melden. 


Die erſte Lehrerſtelle an der Schule in Oſtrowitt, 


der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Kreis Briefen, iſt erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


elbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


bei dem kommiſſariſchen Kreisſchul⸗ 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule inſpektor Herrn Neidel zu Schönſee zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 49.) 


Rediqgirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter Hofbucbruderi. 


